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Vorwort 

Das Europäische Parlament und der Rat der Europäischen Union haben am 23. Oktober 2007 „Die Richtlinie 
2007/60/EG über die Bewertung und das Management von Hochwasserrisiken“ erlassen. Ziel dieser Richtlinie ist 
es, die nachteiligen Folgen, die Hochwasser auf die menschliche Gesundheit, die Umwelt, das kulturelle Erbe 
und die wirtschaftliche Tätigkeitausübt, zu verringern und das Management im Umgang mit den Hochwasserge-
fahren zu verbessern. Die Mitgliedsstaaten, zu denen auch Deutschland gehört, sind verpflichtet bis zum 22. 
Dezember 2011 eine vorläufige Bewertung des Hochwasserrisikos vorzunehmen, Hochwassergefahren- und 
Hochwasserrisikokarten bis zum 22. Dezember 2013 zu erstellen. Weiterhin stellen die Mitgliedsstaaten sicher, 
dass bis zum 22. Dezember 2015 Hochwasserrisikomanagementpläne der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt 
werden. Die Richtlinie ist insbesondere auch für die sturmflutgefährdeten Küstengebiete an der deutschen Nord- 
und Ostseeküste von großer Bedeutung. Insgesamt werden in Deutschland circa 12.000 km² niedrig liegende 
Küstengebiete mit 2,4 Millionen Einwohnern durch Küstenschutzanlagen vor Sturmfluten geschützt.  

Ziel des Projektes ist die Ableitung von küstenschutz-bezogenen Ansätzen und Methoden für eine anwendungs-
orientierte Risikoanalyse als Grundlage für die Erarbeitung von Hochwassergefahrenkarten, Hochwasserrisiko-
karten und Hochwasserrisikomanagementplänen. 

Dieser Zwischenbericht 2010 stellt in Stichworten die bisher vorliegenden wesentlichen Erkenntnisse und Ergeb-
nisse aus dem Projekt HoRisK-A vor und gibt einen Überblick über die bereits durchgeführten und noch zu bear-
beitenden Teilaufgaben des Projektes. Als Anhang liegt die aktuelle Version des Berichtes „HoRisK: Hochwas-
serrisikomanagement für den Küstenraum“ bei. 
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1 Kurzgefasste Angaben zum Projekt 

1.1 wichtige wissenschaftlich-technische Ergebnisse und wesentliche Ereignisse 

Die Untersuchungen und Aufbereitung der einschlägigen Fachliteratur zum Thema Hochwasserrisiko in Küsten-
gebieten wurden erfolgreich durchgeführt. Im Folgenden werden die ersten vorläufigen Ergebnisse stichpunktar-
tig zusammengestellt. 

Definitionen von Begriffen in Zusammenhang mit Schadens- bzw. Risikoanalyse-Verfahren 

 Erstellung eines Glossars 

Vergleichende Darstellung und Diskussion der verfügbaren Schadens- bzw. Risikoanalyse-Verfahren und 
Küstenschutzstrategien 

 Aufstellung der verfügbaren Risikoanalyse-Verfahren für den Hochwasserschutz im Binnenbereich sowie 
für Küstengebiete 

 Diskussion der Vor- bzw. Nachteile der verschieden Risikoanalysen-Verfahren 

 Konzeptionelle Erweiterung der bestehenden Risikoanalyse-Verfahren 

 Konzeptionelle Entwicklung eines ganzheitlichen Risikoanalyse-Verfahrens für Küstengebiete 

Versagensmechanismen und Versagenswahrscheinlichkeit 

 Zusammenstellung der Fachliteratur zu Versagenswahrscheinlichkeit und Versagensmechanismen von 
Küstenschutzbauwerken 
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1.2 Arbeits-, Zeit- und Aufgabenplanung 

Durch die verspätete Stellenbesetzung an der RWTH Aachen, dem NLWK und der Universität Rostock wurde bei dem Projektträger eine kostenneutrale Projektverlängerung be-
antragt. Die beantragt kostenneutrale Verlängerung wurde vom Projektträger genehmigt. Die Tabelle 1 stellt die Arbeitspakete (AP) vor der kostenneutralen Projektverlängerung 
da. In Tabelle 2 ist die viermonatige kostenneutrale Projektverlängerung mit einbezogen. 

Tabelle 1 Arbeitsschritte und deren geplanter Bearbeitungszeitpunkt vor der kostenneutralen Projektverlängerung (▬ heute; □ Bearbeitungszeitraum) 

 
Teilaufgabe/Spezifikation 

2010 2011 2012 2013 

J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F M A 

AP0 
Definitionen von Begriffen in Zusammenhang 

mit Schadens- bzw. Risikoanalyse-Verfahren 
                                        

AP1 

Vergleichende Darstellung und Diskussion der 

verfügbaren Schadens.- bzw. Risikoanalyse-

Verfahren und Küstenschutzstrategien 

                                        

AP3 
Versagensmechanismen und  

Versagenswahrscheinlichkeiten 
                                        

AP4 Konsequenzen des Versagens- Überflutung                                         

AP5 Schadenspotentiale und Schäden                                         

AP6 Risikoanalyse                                         

AP7 Schadens- und Risikominderung                                         

AP8 

Anwendung auf ausgewählte Küstengebiete in 

Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen und 

Schleswig-Holstein 

                                        

 Zwischenberichte / Abschlussarbeit                                         
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Tabelle 2 Arbeitsschritte und deren geplanter Bearbeitungszeitpunkt nach der kostenneutralen Projektverlängerung (▬ heute; □ kostenneutrale Projektverlängerung; □ Bearbeitungszeitraum) 

 
Teilaufgabe/Spezifikation 

2010 2011 2012 2013 

J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F M A 

AP0 
Definitionen von Begriffen in Zusammenhang 

mit Schadens- bzw. Risikoanalyse-Verfahren 
                                        

AP1 

Vergleichende Darstellung und Diskussion der 

verfügbaren Schadens.- bzw. Risikoanalyse-

Verfahren und Küstenschutzstrategien 

                                        

AP3 
Versagensmechanismen und  

Versagenswahrscheinlichkeiten 
                                        

AP4 Konsequenzen des Versagens- Überflutung                                         

AP5 Schadenspotentiale und Schäden                                         

AP6 Risikoanalyse                                         

AP7 Schadens- und Risikominderung                                         

AP8 

Anwendung auf ausgewählte Küstengebiete in 

Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen und 

Schleswig-Holstein 

                                        

 Zwischenberichte / Abschlussarbeit                                         

 



HoRisK-A - Zwischenbericht 2010          4 

Die folgenden Tabellen geben einen Überblick über die einzelnen Arbeitsschritte und deren Fortschritt in dem Projekt. 

Tabelle 3 Arbeitsschritte und deren geplanter Bearbeitungszeitpunkt sowie Stand der Arbeiten nach kostenneutraler Projektverlängerung (▬ heute; □ kostenneutrale Projektverlängerung;       

□ fertig gestellt; □ in Bearbeitung; □ noch nicht bearbeitet), Teil 1 

 
Teilaufgabe/Spezifikation 

2010 2011 2012 2013 

J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F M A 

AP0 
Definitionen von Begriffen in Zusammenhang 

mit Schadens- bzw. Risikoanalyse-Verfahren 
                                        

AP1 

Vergleichende Darstellung und Diskussion der 

verfügbaren Schadens.- bzw. Risikoanalyse-

Verfahren und Küstenschutzstrategien 

                                        

AP1

a 

Verfahren und Methoden der Schadens- bzw. 

Risikoanalyse-Verfahren für den Küstenschutz 
                                        

AP1

b 
Bemessungskonzepte für Küstenschutzanlagen                                         

AP3 
Versagensmechanismen und  

Versagenswahrscheinlichkeiten 
                                        

AP4 Konsequenzen des Versagens- Überflutung                                         

AP4

a 
Modellrechnungen                                         

AP4

b 
Vergleich der Modellsysteme                                         

AP5 Schadenspotentiale und Schäden                                         

AP6 Risikoanalyse                                         

AP7 Schadens- und Risikominderung                                         
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Tabelle 4 Arbeitsschritte und deren geplanter Bearbeitungszeitpunkt sowie Stand der Arbeiten nach kostenneutraler Projektverlängerung  (▬ heute; □ kostenneutrale Projektverlängerung;      

□ fertig gestellt; □ in Bearbeitung; □ noch nicht bearbeitet), Teil 2 

 
Teilaufgabe/Spezifikation 

2010 2011 2012 2013 

J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F M A 

AP8 

Anwendung auf ausgewählte Küstengebiete in 

Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen und 

Schleswig-Holstein 

                                        

AP8

a 
Auswahl der Fokusgebiete                                         

AP8 

b 
Datenanforderung                                         

zu AP0) Ein Glossar ist erstellt, es wird aber im Laufe des Projektes nach Bedarf gegebenenfalls erweitert 

zu AP1) Siehe Bericht im Anhang 

zu AP3) Eine Zusammenstellung der Literatur ist erfolgt, aber im Bericht noch nicht enthalten. In 2011 werden weitere Untersuchungen sowie Analysen zu den Versagensmecha-
nismen und Versagenswahrscheinlichen von Küstenschutzbauwerke erfolgen. 

zu AP4) Die Federführung des AP4 liegt beim NLWKN. Das Institut für Wasserbau und Wasserwirtschaft (IWW) der RWTH Aachen wird in 2011 mit vergleichenden Modellrech-
nungen beginnen. 

zu AP5) Die Bearbeitung beginnt im Mai 2011 

zu AP6) Die Bearbeitung beginnt im November 2011 

zu AP7) Die Bearbeitung beginnt im November 2011 

zu AP8a) Die ersten Absprachen und die Vorauswahl der Fokusgebiete sind in enger Kooperation mit den Praxispartnern erfolgt 

zu AP8b) Die ersten Daten für den Modellaufbau der Fokusgebiete wurden von Seiten der Praxispartner bereitgestellt 
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1.3 Aussichten für die Erreichung der Ziele des Vorhabens 

 Arbeiten sind nach der kostenneutralen Projektverlängerung im Zeitplan (vgl. Tabelle 3 und 4) 

 Nach internen Besprechungen, inklusive Zielvorgaben, mit den Projekt- und Praxispartnern ist eine Bearbei-
tung der anstehenden Arbeitspakete für das Jahr 2011 gewährleistet 

 Es sind keine Änderungen in dem weiteren Vorgehen des Projekts geplant 

1.4 Ergebnisse von dritter Seite, die für die Durchführung des Vorhabens relevant sind 

Es erfolgt kontinuierlich eine Literaturrecherche in einschlägigen Fachzeitschriften, Bibliothekskatalogen sowie 
unter Nutzung von Internet-Suchmaschinen (insbesondere ISI Web of Science und Google Scholar). 

Es sind keine Ergebnisse von dritter Seite bekannt geworden, die für die Durchführung der vorliegenden Arbeit 
relevant sind. 

Eine Kooperation mit dem BMBF Projekt XtremRisK ist angedacht, wobei in 2011 ein erster Informationsaustausch 
geplant ist. 

1.5 Änderungen in der Zielsetzung 

Zurzeit sind keine Änderungen der Zielsetzungen vorgesehen. 

1.6 Fortschreibung des Verwertungsplans 

Erfindungen wurden bislang nicht gemacht, Schutzrechtsanmeldungen nicht vorgenommen und keine Schutz-
rechte erstellt 


